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SPORT

Auf dem Weg zurück

Uelzen – Als der Bundesliga
Handball Sport Verein (HSV)
Hamburg mit der Insolvenz
am Boden lag, übernahm der
Uelzener Eckart Warnecke
beim deutschen Meister von
2011 Verantwortung. Als Auf-
sichtsrat begleitete er den
Weg zurück. » SPORT

Drittes Gleis als größte Baustelle
Fünf Jahre „Alpha E“: Mögliche Umfahrung in der Kritik

stand, dass auch weitere Al-
ternativen betrachtet wer-
den, lösen beim entstande-
nen Projektbeirat Befürch-
tungen aus, es könnte doch
noch eine Neubaustrecke ge-
ben. Der Projektbeirat hatte
gestern auch zu der Online-
Konferenz eingeladen.
Knackpunkt auch: Investi-

tionen ins Schienennetzmüs-
sen im Kosten-Nutzen-Ver-
hältnis stimmen. Das ist der-
zeit bei keiner der Varianten
der Fall. Hier sei noch Detail-
arbeit zu leisten, sagte ges-
tern Ferlemann. Er sagte aber
zu, dass man mit dem Bun-
destag redenwerde, sollte die
Wirtschaftlichkeit einer von
allen getragenen Vorzugsva-
riante nicht gegeben sein.
Bernd Althusmann nannte

das eine „sensationelle Aussa-
ge“, um bei Alpha E voranzu-
kommen. nre » UELZEN

ein drittes Gleis nicht abgeris-
sen werden können, existie-
ren inzwischen Pläne für Um-
fahrungen von Lüneburg bis
Uelzen. Diese sowie der Um-

Uelzen/Landkreis – Der drei-
spurige Ausbau der Bahnstre-
cke Uelzen-Lüneburg erweist
sich beim Vorhaben, mehr
Gleiskapazitäten im nord-
deutschen Raum zu schaffen,
als die größte Herausforde-
rung. Das ist gestern bei einer
Online-Konferenz deutlich
geworden, an der nicht nur
Bahnvertreter teilnahmen,
sondern auch der niedersäch-
sische Verkehrsminister
Bernd Althusmann und der
parlamentarische Staatsse-
kretär im Bundesverkehrsmi-
nisterium Enak Ferlemann.
Vor fünf Jahren war der

dreispurige Ausbau verein-
bart worden, damit in der
Heide keine Neubaustrecke
entsteht. Das Projekt trägt zu-
sammen mit Maßnahmen
auf anderen Strecken den Ti-
tel „Alpha E“.
Weil innerorts Häuser für

Ein Zug hält in Bienenbüttel.
Auf der Strecke soll ein zu-
sätzliches Gleis gelegt wer-
den. Das ist nicht leicht. F.: EYE
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Uelzen/Lüchow – Im Land-
kreis Uelzen wird ein Impf-
zentrum zum Coronavirus
entstehen – das geht aus
dem Papier „Covid 19 Imp-
fung in Niedersachsen –
Konzeption der Impfzen-
tren“ hervor. Darin heißt es
auch, dass der Nachbarkreis
Lüchow-Dannenberg kein
solches Impfzentrum be-
kommt. Einen Standort für
das Impfzentrum im hiesi-
gen Kreis gibt es noch nicht.
„Wir zermartern uns das
Hirn“, so Uelzens Landrat
Heiko Blume bei der jüngs-
ten Verbandsversammlung
des Zwecksverbands Ge-
sundheitsamt Uelzen/Lü-
chow-Dannenberg. » UELZEN

Konzept: Uelzen
bekommt
Impfzentrum

Kommt kalter Winter?

Uelzen/Landkreis – Wird der
kommende Winter in der Re-
gion Uelzen kalt und schnee-
reich? Das halten einige Me-
teorologen für möglich. Sie
machen dafür das Klimaphä-
nomen „La Nina“ verantwort-
lich. » LANDKREIS

LOKALES

Open-Air-Cartoons

Bienenbüttel – Sie sind witzig,
hintergründig und nehmen
das Handwerk auf die Schip-
pe: Thorsten Klomfass zeich-
net Cartoons der besonderen
Art. An der Ladestraße in Bie-
nenbüttel sind sie Open Air
zu sehen. » BIENENBÜTTEL

Ja zur Ganztagsschule

Suderburg/Gerdau – Der Schul-
ausschuss der Samtgemeinde
Suderburg hat sich auf den
Zeitplan zur Einführung der
Ganztagsgrundschulen in Su-
derburg und Gerdau verstän-
digt. Dort soll esmöglichst im
August 2022 losgehen. Dazu
wurde jetzt eine Arbeitsgrup-
pe gebildet. » SUDERBURG

az-online.de

CORONA AKTUELL

+++ Corona-Neuinfektionen
im Landkreis Uelzen imVer-
gleich zum Vortag: 16
+++ Bisher positiv getestete
und inzwischen genesene
Personen: 332/198
+++ In Quarantäne: 501
+++ Todesfälle infolge einer
Corona-Infektion im Land-
kreis Uelzen: 2
+++ 7-Tage-Inzidenz: 101,16

ANZEIGE

Uelzen erstrahlt
bald in

festlichem Glanz
Uelzen – Auch wenn einiges

zur Advents- und Weih-
nachtszeit ausfällt: Wie jedes

Jahr soll die Innenstadt in
den Marktstraßen und vom
Hundertwasser-Bahnhof bis

zur Fußgängerzone im weih-
nachtlichen Glanz erstrah-

len. Derzeit wird die Weih-
nachtsbeleuchtung in der
Hansestadt Uelzen instal-

liert. In den letzten Jahren
wurde die Weihnachtsbe-

leuchtung mit den Erlösen
der vom Verkehrsverein Uel-

zen veranstalteten Weih-
nachtstombola Schritt für

Schritt erneuert. Dank der
großen Beteiligung der Uel-

zener zeigt sich die Stadt nun
im neuen Lichterglanz.

FOTO: HANSESTADT UELZEN

Bad Bevensen – Nur neun
Monate lang ist die Bewer-
bungsfrist für die Landes-
gartenschau 2026. Die Stadt
Bad Bevensen will jetzt den
Auftrag für eine Machbar-
keitsstudie an ein Büro für
Landschaftsarchitektur ver-
geben. Die Planer werden
das gesamte Stadtgebiet un-
ter die Lupe nehmen und
Vorschläge für ein Konzept
einschließlich Kostenrah-
men machen. Politik, Tou-
rismussektor und Bürger
sollen intensiv eingebun-
den werden, bevor die Stadt
sich bewirbt. » BEVENSEN

Ideen für die
Gartenschau

Einschränkungen bis zum Fest
Länder für Verlängerung / Weihnachtsferien bis 10. Januar?

Berlin – Angesichts der hohen
Infektionszahlen wollen die
Bundesländer die bestehen-
den Corona-Einschränkun-
gen bis zum 20. Dezember
verlängern und teilweise ver-
schärfen. Das berichtetenMe-
dien gestern unter Berufung
auf Informationen aus Län-
derkreisen. Im Gespräch ist
demnach auch eine Verlänge-
rung der Weihnachtsferien
bis zum 10. Januar. Gaststät-
ten, Kultur- und Freizeitein-
richtungen dürften damit ge-
schlossen bleiben. Geschäfte
sollen dagegen im für sie
wichtigen Weihnachtsge-
schäft öffnen dürfen.
Die Länder befürworten ei-

ne Ausweitung der Pflicht
zum Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes. Auch sollten
die Obergrenzen für Feiern

und Treffen in privaten und
öffentlichen Räumen weiter
gesenkt werden.
Nach wie vor nicht bereit

seien die Länder dagegen zu
einer Halbierung von Schul-

klassen, wie es das Kanzler-
amt vorgeschlagen hatte. Al-
lerdings soll den Berichten
zufolge der Präsenzunter-
richt für ältere Schüler weiter
heruntergefahren werden.

Der Sprecher der Bundesre-
gierung, Steffen Seibert, be-
kräftigte den Ernst der Lage.
Seit Inkrafttreten der gelten-
den Beschränkungen am
2. November habe sich zwar
die Zahl der Neuinfektionen
stabilisiert, „aber bei weit zu
hohen Zahlen“, sagte er ges-
tern. Auch die Zahl der Todes-
fälle durch das Coronavirus
sei zu hoch.
Nachdem die Länder ver-

gangenen Montag verärgert
auf nicht abgestimmte Vor-
schläge des Kanzleramts rea-
giert hatten, wollen sie dies-
mal ein eigenes Konzept erar-
beiten. Für den kommenden
Mittwoch ist ein neues Spit-
zengespräch der Ministerprä-
sidenten mit Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) ge-
plant. afp

Präsenzunterricht für ältere Schüler soll weiter herunter-
gefahren werden. Im Gespräch ist auch eine bundeswei-
te Verlängerung der Weihnachtsferien. FOTO: DPA
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